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Dev Entwurf einer nenen Hypothefenordnung fiv
das Konigreich Baiern. — Fm Ansguge und
mit Demerfungen,

BVon Misttermaier.

D . - :
Du den wohlthitigen Einrichtungen, welde eben fowohl Eins
fufreidi auf den Privatcredir, ald auf den RNationalwohfftand
wirfen, gehvrt eine swedmdfige Hypothetenanfialt, bet weldjer,
wic Pudjta ) riditig Lemerft, die Jdee ifrer Einvidhtung,
tn der Anwendung der Theorie vom Fauftpfande
auf die unbeweglidjen Prander vermuttelft einer
betondern Aufyidyt ded Staates befteht. Lange fjon
vor dev Jeit, in weldjer die Gefepgebungen umfafiende Hypos
thefenovdnungen gaben, beftanden m einzelnen Gebreten Teut )y
Lands wedmapige Beffimmungen, nach weldjen, unter Autoritdt
der Behdrden, iufig aud mt ffrenger Bevantwortlichtest ded
Geridytes , etgene Grund- und Pfandbiidher gehalten wurden,
durd) deven Emfidt fidh jeder Glaubiqer vom Stande deb BVers
mbgens feined Schuldners iberzengen Founte, und jugletd) durdy
Eiatragung in dad Prandbud ¢in Bovsugbredht vor allen nidyt
eingetragenen Pindern nach dem Alter dev Eintragung erhiclt ).
Gewdhnlidy gingen diefe lteren Hypothefenanftalten von dem
Grundjage aud, dap der Grundergenthimer nidht iiber einen

1) M. . Budta. Unleituung yum verfichtigen Creditiren anf
unbeweglidie Giiter nach tem Grundf. des preuf. Dypothefen-
rechts, (Etlangen 1815) €. 7.

2) Manche diefer particularrechtlichen BVetimmungen {. angefiibre
bei A. R. Zink de obligat. magistrat. ex consensu in hy-
poth. constitut. (Altorf. 1800) §. HI. Lritidyler Anmw.
sur. Ubfaflung vedptl. Auff. I. bl S. 600. Hagemann
Cellifhed Stadtr &. 92. Bon Holjlein. Sdhrader Lehrd.
der Doliicin Redyte 1L ThHL. S. 259. BVon Naffau. Naffaute
ihes Weisthum I Tl &. 156. v. Orth Unmerfg e
Srantjuit. Reformat. I Foetf. S. 382,
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gawiffen Shei! ded Werths fetues Gutes das Grundergenthum
mit Schulden belaften ditefte ). Audy tn denjenigen Gebieten,
tn weldien tm Gangen dad vomedje Prandipfiem ) als aemeis
ned RNedje galt, fifite man die Colifionen, n weldje dies Sys
ftem mit der notfwendigen Begiinftigung deb Credetd und der
einfeimifchen BVerhiltngifen fany, und judte durdy verjdjicdene
Beftimmungen den Gebrechen abjubelfen, indem man entwedey
cine Hopothef an beweglichen Gegenftanden gar nidjt beffellen
fief.5). ‘oder dieftillfchwergenden Prandredte geradeyu auflob ¢,
oder eimpelne Avten derfelben abrcaffte, wetl thr Fortbeftehon
Pefonderd nachtheilig dem Credite war 1) 3 wihrend wan an
anderen Oren °) vovziighd) die Genevalhypotheten als unjus
lifjig evBldvte. — Qﬁ»craud{ an groperen Hypothefencinridytuns
qen, gegriindet auf Oejfentlichtcit und fpeciele Beftimmtheit,
fehlte eb mudje in Tentjchland , unter weldjen bejonders die
dleerveidiifdje Sutabulivuny ficy audjeichnet. €3 gehidren
gur Cinfidit tn thr Wejen forwohl die Grundbudibpatente vom
1. Geptember 1765, als das Landtafelpatent v. 25. November
1758. Was fiir die unterthinigen unbeweglichen Giiter dad
Grundbudy mtt dem daju gehorigen Dienft: Bormerfs und
Sagbudj ift, dab ift filv die unmittelbaven u. freien Realitdten dic

3) @egriindete Cinwendungen aegen diefe yom Staate fidh beigee
© leyte Bormundicdhaft madyt Pudyta in feiner Pnleitung S. 10,

4) Mandhe geifireiche Anfichten sur BVertheidigung des romifcdhen
Syftems bat Portalis vorgevradt f. Conference dia Cods
civil. tom. VIL p. 106.

5) 8 B uUlmifdes Stadtr, 1V. THL 1. Tit At 13. Sddf. exl.
ProcefD. Tit. 44, §. 2, Curtiug Handd. I, THl. &. 572.°

6) Vors. merfroiirdig (i bier die Gefchidyte der Aufbebung diefer
Lfandredite tn Sadfer. M. H. Griebner de incomod.
hypoth. tacitac. Lips. 1731. Idem de argument. quae per
hypothec. tacit. afferuntur Lips. 1732 ldem de incomod.
hvpoth. tac. in re pupillar. Lips. 1733, 8. 9. Meifinee
vollf_ Darfl. dev Sehre v, d. fillichyweig. Pfande. eipzig 1604,
IL. 2. &. 518, )

7) Ulm. Stadte. IV. BHL tit. L. art. 15. Nirnd. Reform. tit.

© XXIL art. 2. §. 9. Miiller de legib. Norimb. ad mer~
catut. compos. §. 4. Foke adwnbrat, jur, wmercator.
Bremens. p. 66.

8) Ulm. Stadth. {. c. art. 30. Won Rirdlicgen { Tedltfd
Unmerfungen u. Abbandl. [. €. 147.  Sadf. etl. ProcefO.
tt, 44§ L 2. Goladye Nedptsordnung e, X111 mie s
farantung. ' '
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gandtafel mit dem Giiltens Schulden: und Suftvumentenbud *.
uf diefe Cmricitung ift audy o newen dferveichijchen Civils
geiegbudye 1) das Prandredjiiyiiem gebaut, nady weldjem juv
Erwerbung des Prandrechts die Jutabulivung in die difentlidyen
piidjer nothwendig gehore.  Einer vorziiglichen Uufmertfameeit
evfreute ficy vor allen Andeven die preu ey dje Hypotijctenords
nung v. 20. December 1783. Vollftandigteit, Befttmmtheit und
pad Streben des Gejesgebers, jeder Bosheit und dem Mibraudye
yovsubengen, jeidjnen dicfe Ordnung aus, obwoelhl nidjt blo
i Rudidie der bei der Schasung der Giiter angewendeten
Grundjige, jondern aud) in Anjehung der Behandlung dev
ftillichwergenden Prandvedite, ald der ju grofen Jevjplitterung
und dafier der Sdjwierigtert dev Ueberficht, und endlich dev
Hiufung dev Formalitdten, gegriindete Bedentlichfeiten fich evs
peben Laffen. Mt Unvecht betvachten noch mandye, weldye mit
der preugijdjen Dypothetenverfajfung fich bebannt madjen wols
fen, 6of die Hypothefenordnung von 1733.  Ene NRethe vou
Sabhren fat in Preufen die Gefepgebung mit widhtigen Exfals
_rungen bereichere, weldje infervefante Evlauterungen und Jujdpe
fervorgebracht haben. BVerdienfte durdy dic vedmifige Jujams
menfteQung dernachtrdglicdjenGerege huben i) Hoffmann ),
Mevfel D und p. Strombed 1) evworben. und die |hivre:
rige Sefhre von den hypothefavijhen Proteftationen Hat duvdy
Gravell 14) gewonnen, fo wic wir in neuever Jeit dev treffs
liden Scrift Pucdita’s 15) eme flave Davfiellung dev Emns
ridjtung ded preuijdien Dypothefenvedits verdanfen,
o Weniger Bevehrer Hat fich mit mit Redht die franidjiydye

9) &. bicritber v. Hauer pract. Darflellung dev in Oederr, fii
0. Unterthansfach geltenden Gefepe LI Bo. S. 32. .

10) Ullgem. biirgerl., Gefesdb. II. THI. VI. Hpti. u. dagu Seils
fevs Coment. II. THl. S. 250. ,

11) Hoffmann Repertovium fEmmtl. das DHyvothefenroefen in
. preuf. Staaten betr. Xandesgefepe. Sullichau 1805,

12) §. € Merfel Commentay. sur allgem. Geridytss Depofital:
u. ovothefenordnung L. Bo. Breslan 1317,

13) v. Strombef Bufde und BVemerfunqgen jur allgem. Dyvothes
fenordnung in b Kampy Jahebiicher fiic die preuf. Gefehaee
bung u. Kecheswifienichafe Viter Bd. &. 45 — 163,

14) M. H. Grivell fotemat. Entwidlung der Theorie der bypo:
thefar. Proteffationen nadhy preus. Rechte, Werlin 1515,

15) &. die Note 1. angefithree Schrift: Unweifung sum vorfichtigen
Creditiven,
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.fgpvvti}efenverfaﬁun‘ erwerben ¥anien. Dervorgegangen aus
dem Kampfe sweter avteten, von weldjen die eine pas Syftem
de5 Edicts vom Juntud 1771 aufredit Halten, die andeve by,
gegen das Spftem per m der Revolution entftandenen Gefege
bewaliven wollte, fam eine Emridhtung um Borfeein, bei tef:
dyer jede der Parteien etwas nadigegeben atte, obwoh! pey
Geicggebern nidit absufprecien ift, daf fie oft mit Umficht die

@t’nwcnbungag befeitigen, weldye fitr und gegen jur Gyradye

Famen, @ithﬁeuﬂjaftcnbie.’btécuﬁwneu ber Redner 16) Wing,
oeldje jeder mt dem Dypotfiefeusveren befchiftigte, benugen darf,
Riemlich algemein gefichien jedoch die mit der frangdfijchen
.fgppotbefcnemrttf;tung aus Erfafirung Bertrauten die grofien
Gebredjen derfelben, dq fie auf einer unbedingten Eintragung
ailer Forderungen, aljo audh der unbeftimmeen, nidht einmaf
nady Summen genau ju u'rf)&geszexa,_g. B. der Pupillen beftehit,
und dadurdj um RNachtijetle der Cigenthiimer und pes freien
DBerfeird die Giicer st Lange belafeet, Jnconfequent war may
mit deu gefeslichen Prandrechren verfafiren.  Dge fran;dfijce
Jbvpotﬁefenbewabrungéan ftalt ar At fehr von den ubrigen Pes.
hirden losgetvennt, fiand felbitftindig und ofine frirtige Anffidye
Va5 the feflte ein gut eingerichtetes Srundbnd, fo wie ihers
baupt alles nur pon pey belichigen Inftruction ablhiangt, und
die Prifung mangelt. Gepunden an etne Menge von Formas
litdten evseuge fie ungefeuere Koften, fichert den Gldubiger,
der Dad - Geld letfen wifl, vorzliglicy wegen des langen Swifdjens
rautus yon der Anbftelung bes Borderau bis jur wirklidjen
Emfdireibung gar mdjt , und wird durdy pie Beftimmung dex
Erneucrung nady 10 Jabren ungevedjt 17), — Sefy belehrend
find audh nodj die nady Einverletbung der ehemals frangdfijchen
und 1813 an tentjde Deveicher gefalenen Linder gegebene
tranfttorifife Berordnungen 15, befonders verdicnt darunter die
hamudvert(de Berordnung vom29. September 1517 wegen Hers
ftellung des Dypothefenwerens in Dﬂfueﬁlangb Anfmerffamfeit ;
fie viigt dic Gebrecien ber franybficyen Einviditung und enthalt
awedimdBige neue Beftimmungen,

Audy it Kénigrerche Baicrn fiiflte man lange fdjon das
Bediivfuif einer auf Deffentlichreit gequiindeten Dypothiefeneins

16 Cine gute gufammcnﬁrmvn’q bei Maleville Comment. fiber
vas Gejesb. Stapoteens Cibern, v, Blandbard) 1V. THl. &.
16¢ — 232,

17)&. % v Rebbery tiber 31 Gode Napoieon und defen Ein:
ligrung in 2 eunycylany . 265. ]

1) &. civil. Yechw 1. V. 1. $. &, ..
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ridjtung; aber die Yubfifrung der oft gemachten BVor|dilige
iefjetterte theild an den tn Batern beftchenden Adelsverhiiltniien,
und an dem Fnftitute der Siegelmapighet, thels an der m
Baiern eingefnfrten Wechielfafigheit. Ale diete Bevhiltneiie
mu'iten, wenn eine Hypothebenordnung evidhien, eben 1o fidy
umyeftalten, wie die Concurss und Executiondordnung. Fn ets
nigen Sheilen deb Konigreid)s galten swar Unorduungen, weldje
pinreichend fiie dasd einzelne Gebict Sicjerheit gewdbhrien, wenn
nicht audh die newere Jeit fibvend auf fic gewivt hatte. In
der Stadt Miincen beftand das fdjon durch ein Privileginm
pon 1391 gegriindete, dem jahrlichen Rentenfaufe in der Art
nachgebifdete Suftitut der Ewiggelder 1%), daf der Gliubis
qev 3ut feiner et dad Hingegebene Capital auffiindigen tonnte.
Dev Mangel etner gefivrigen Sorgefite eme fidere Scisung,
Bermehrung der Ewiggelder, bejonders der auf neue Gebiude
gelegten, undein audgedehuter fjreftlicher Proceh, raubten dem
Snftitute mandjes vou feinem Wevthe.  Fn Franken beftanden
Conyend und Lehenbiicher 20), emjelne Stidte befafen eis
gene Hypothetenanftalten, und dad dem Konigretche einverleibtc
Remptiife Gedict war duvcy feine Landtafelordnung <)
gefichert.  Smmer fehlte eb aber an eimer allgemernen Hypo:
thetenordnung, obwoll ¢b an BVorjdhldgen audy in neuercyr Jeit
nidjt gebrady, woliin belonderd die BVorfthldge Neingrus
berd 2 und v. Leonrad’ s &) gehoven. €3 war der Jeit, vor:
befjalten inweldyer der Konig die fret vom Bolte gewdhlten Bers
freter gur evften Bevathung iber die widitigften Angelegenfeiten
sufammenticf, dad fanggenifite Dediivfuissu befricvigen. Dig

19) Leber dies Ewigacldinditut ein merftv. Gutachten in BVergs
manu’s beurf. Gefbichte von Mitnchen im Prfundend, nr.
115, Die Ewiggeldordnung, weldye nod) gilr, if v. 19, Mai
1571, Qefunden finden fich in Monument. Boic. vol. XXI.
p. 101, 133. 150, 153. 245. 250. 314. Uebrigens fomme das
JInftitut (an_cinigen Ovteny eiferne Gelder genannt) auc
in anderen Stadlen vor.

20) M. Weber Grundfibe des Bambergifdheir Landrechtd {Bam-
betg) 11 Theils 1. Udthl. i807, &. 163,

21) G. fabrbiicher dev Gefebgebung und Rechtspiege im Konige.
Qazzrjn von @dnner u. Sdmidtietn. I Th. ar X.
8. 85

2% Reingruber diber den Wirfungsfreis cines Sandgerichts im
fonigrewy Vaiern. 11 THL wap. XVIILL

2) 8. & Freib. v. Leonrad Entrourf einee algemeinen Hyvos
:)bifm&rlbnung fliv di¢ Batergeridhte ded Konige. Batern. RNt
ety ASi7,
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Verhandlungen 24) fiefern und dew Entwourf jur Hoypothetens
orduung, wie fie den verfammelten Standen jur Pritfung vors
gefegt wurde.  RNue cine Stumme 25) hat fid) ifentlich gegen
eincn Grundjag ded neuen Entwourfs erhoben.  Wihrend frdftig
der erfafrungbreiche Pudjta 29 dad angefodjtene Princip in
Sdjus nalm, und ein Ungenannter 27) duvdy Spott die Scrift
von Welrd) ju widerlegen fuchte. €5 mup dem Audlande ins
teveffant fepn, die neu entworfene Ordnung fennen ju fernen,
Su emem folgenden Hefte licfern wiv, nach dem und juge:
fommenen Berfpredien adjtungdiwifediger Practiter, weldye i
verfdhiedenen Theilen Teutfdhlands wolnend, die Hypothefenver:
faifung verfdjtedener Linder fennen, und Evfahrungen und Be:
wmerfungen iber den baterifchen Enfwourf mitzuthetlen ficy ver:
pilichteten, etnen grofeven aus diejen Bemerfungen fid) bildens
den Aufiag. )

Der Eatwourf enthalt 2 Titel. 1. BVom NRedjte der Hyos
thefen. LI, BVon Fiihrung dev HypotheFenbiicher und vom
Verfahren m Hypothetenfadyen.

CGrfter Titel

I BVon Hypothefen im Allgemetnen.

§. 1. Das dinglihe Readt, welches ein Glaubiger sur befonderen
&icherbeit fjener Forderung auf emne fremde unbeneglidie Sadye durdh
Gintragung in die dafur angelegten Budyer erroivdt, ik eine Hyvos
thef 3%). 3. 3. Nue auf utbeweglidhen Sachen, und auf jenen frudyes
bringenden dinglichen Rechten, weldre von den Gefelsen den Fmmobi-
lien glvich geachtet @ud, und mir dem Tode des Veredhtigten nicht
eclofcyen, fann Hopotbef evworben werden, §. 6. Vel Giitern. weldhe
im Grundbarfeitsverbande feben, witd gur Srwesbung ciner Huy.
Einwilligung ded Grundherry erfordert.

24) Berbandlungen der iveiten Kammer der Standeverfammlung
des Konigreichs Baiern. Amuilicdy befannt gemacht. Miindyen
1819. L Heft &. 114 — 192,

25) Welfdy BVedenfen gegeir dad Brincip der Specialitde ednce
neuen Hypothefenordnuny in BVaiern, Diindhen 1819,

29 Worte der Erfabrung fiix dad Princiy der Specialitdt bef cis
ner neuen Dypordetenordnung in u. aufer Baicen von Dr. B.
. Pudyta. Criangen 1819.

27) Danfidyreiben an den RVerfafier dev Bedenfen qeqen dag Prin-
aw der Epedatitdt, vom penjion. Nlvfewrichter Honng Kafpar
Peutfch,  Pamemelhury 1819

28) Mandbe interefante Vemevunyen ibet die preufl. Hypothefens
ordnung wadt auch B andel Gutachten iiber Beveinigung det
prenf. u. baierifchen Brocefordnung &. Y3, DHierin tadelt e
S. Y6. audy den Bepriff der Duvothelert, wenn man Eintragung
s Oy, « Buch ald Merfmal gum BVegriff fortert.
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IL @ntfichung ciner Hypot]ek .

§. 9. Bur Dup. werden erforvert: 1, et Sechtstitel ju deren Cis
metbung , welcher entweder tm einer Brﬂimmm}g De€ Gefebes, odp
in dem erfldivten Privatwilen liegen fann.  2) Die wirkiche Crwerburtg
der Sop ertolgt durch die €intragung in die dafie offentlicy angeleg:
ten O0p.« Biicher. §. 10. Der Rechtstitel allein bowirkr die Doy nichr,
wf‘m;u uggr 0a8 Nedit, diefe durdy €intragung in das yp. . Bud) u
erwerben 29).

INT. Gypecialitit der Dypothefen.

§. 11. Das Rechye, cine Hry duray Cintragung su eriverben, in:
foferne es nicht durch Gefeb pder Bertrg auf befimmee Smmovilien
belrdnte i, evpiredr fich aber pos ganse unbetveqhidie Vertaegen ded
Gdmidners, gegentodrtiges und gufinfliges i wwriliche Hyp aber
fanst im ©0p.- Buche nie ahders, afs fiir ¢ine beffim pre sordernng anf
beflunimte Gmmobilien eingetragen mwerden 39, Sede wirflich ervorbens
Hop. muf demnach cine Epecialbop fepn.

IV. Redjtdtitel

A) 6. 12. 8ur Cuiverbung aner Hyp. find Graft ded @e
feBes und obne ausdeiictiicye Cimoilligung des Echuldners folgende
Glaubiger beredhtiger. 1) Der Claar wegen tidFiiandiger Staatdabs
gaben.  2) Derfelbe wegen alley s Berwaltung ves Staatsvermis
geng, oder durdy Amtefubrung , ehitiichenden Anfprirche gegen Beis
walter, Cinebmer u. 4 3, Derfelbe und die Gemetnden vder Pris
baten Wegen Perdquation der Mricaslagten und Sricgsfoften. 4y &tif.
tungen und Gemeinden wegen Anfpriiche an ibre Berwalter. 5) (uts.
berren Wegen Forderungen an ibre Gerichtshater. 6) Tijenigen, el
che wegen Yustibung der Sutsbetrticyen Gerichytsbarfeit Unfpriiche bae
ben. 7) Branbaﬁtfuramqefeﬂfrhaft oegen rididndiger Beitrdge,
8) Butsheren wegen riditindigen Yvgaben, 9) Tieinigen, weldye
oug einer unbeweglidyen Sade Realrecrte ju fordern haben , Wegen
der Riddande. 10) Minderjdbrige nnd unter Curatel itebende, wegen
Unforiche an BVorminder unpy Curatoren.  11) Ehefrau, mwegen Pes
bet @ngebung und wibrend per Ehe eingebradsten Bermbgens, pud
dev Rechte, die the aus dem Ebevertrag suftehen. 12) Legatatien und
Crbicyaftsgldubiger, Miterbenr, wegen der inaussabiungen 13) Bay.
meifter , Bauunternebmer und Mrbeiter, mwegen der fiir Crrichtung
und Wiederberitellung von Gebduden entflandenen Kordetungen an
Gebduden. 14) Savrifanten unp Brofihdndier, weqen Korderungen an
Kauflente Wegen abgegebener Waaren, 15- Jnnbaber oder Padhrer von
WBierbrauereien, wegen Fordevungen an Biermirtve fiip abgegebenies
Bier, 16) Wedsfelglaubiger, wegen Sorderungen aud verfallerien Wedys

e ——

29) Micht unwichtia it die Schrift: Bemerfungen sur Sovothelen.
ordnung fiie dag Konigr. Baiern, und sur Berordnung iiber
die Cinfiibrung decfelben. Bon M. ¢. el Imer, £ b. Lands
tidter.  Miinchen 1819,

30) Nicht mit Unrecrt geigt W ¢ 1 Imer in b, ang. Scrift &. 20,
Daff der Grundiab der & pecialird durdh die Beflimmung jer-
fistt werde, nach weicher bte volle Cintragung ciner ganjen
Sorderung auf mebreren fiir fiy betiehender; Objecten ugleich,
obne Sevaration des abfoiuten Cicyerungsontbeils des einen
oder anderen vetpfhindesen Smmobiie, gugelafien i,
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fein.  17) GEndHger weaen ridfiindigen Ainfen ntd Kapital. 18) Afle
Glaubiger roegen yener rididndig entichiedenen Jorderunaent, 3u de.
ven Bollzuge dem Gldudiger die Smmiffion tn die Giliter des Saulre
need suerfannt warde.

B.) §. 13. Durdh crflérten Privatmillen fann eitte Hry.
entweder im leBten Wiken oder in ethem RVertrage sugeftanden twers
dent. §. 19, Seine Hup. fann auf ¢ine unbeffimnte Summe ertworben
merden: daber follen Stechte und Forderungen deren Vetrag an Ka.
pital nicht genau hefiimmt iff, nach fhrem betléufigen (?) Betrage auf
beflimmte Summe feftaefeht werden ; Aenderungen tennen tn der Folge
eintreten. §. 20, Wegen dev Saftungen in & 12, nr. 6. foll auf jes
dem (ute, vor melham die gusherriiche @erichtebarfeit ausqeiibt
tird, der 10te Theil des Werths als erfie Hvy. cingetragen verden,

Y. Grwerbung der Hypothef durdy Eintragung
in das Hypothetenbud.

Die How, ald dinglithed Nechit wird durch die Eintragung erwoots
Ben und die Focderung erbdit exff vor dicfer Bett an die Hup. « Rechte.

VI. Bon Hopothefenbiidjern
6. 20 Sn daé Hre.-Bud mifien cingetragent werden: 1) Bet

der Sache, oder dem Realredite (welaye ein befonderes gotium um
Budye erhalten) das Berhaitmf, weldyes iy auf das getbetlte oder
befchrdnfte Grgentbum begtebt. 2) Rerdndecungen , e fidh an den
Wetandebeilen und Sugeborungen der Sadye ergeben, 3) Die auf der
sache tubenden Reallaiten, eervituten. 4) Eigentbiimer der_Sadie
mit feinem Namen, Stand und AWepnort, 5) m:mtsncrbdhmfft; o
durdy die Vefugnifi ded Befiverd, fret su verfiigen, eingeichranst tird,
o) Betrag der Forderung nebit dem Ledungenen Sinsfup. 9. 24) Heder
WBefiber etner unberealicyen Sacbe ; jeder eingetragene ®laubiger / es
Der Andere, welder ein rechtliches sintrvefie gloubaft madven fann,
fann von der Stelie , woraur fich yein Ynterefje bearebts Einfidyt neb-
men und Sngiige verlangn. 8. 25. Larous eniedt tle §olge, a8
jede, im Bertrauen auf das ffentithe Hov . Budy vorgenommene
$Handlung, mn Anjevung desieniacn, yelcher nach den jm Hop.= Budhe
befindlichen Eintrdaen gebandelt sat, alle jene rednichen MWirfungen
hervorbringt, Wweldie der Handiung nacy jenen Eintrdgen angemeffett
find. §. 26. Daber fann fiir Forderungenr an denjenigen, weldyen das
Sop. » Budy als dermaligen Grgenthumer benenut. ene Hovp. guitn
eifngetragen wetden, wenn ev auch die Eache verdufert . oder etnem
nderen Gibergeb:in bat. Der neue Gigenthiimer muf diefe Hyv. gegen
fich anetfentnen salvo regressu. Die eingetragenen Ovp. find wirfe
fam auch gegen denjenigern / weldher nachber aus einem $Hvp. - Budie
weder cingetragenen noch porbemerfen Necytstitel, obngeachtet fdyon
por Gintraqung der Hvp. diefer porbanbden, oder Streit anbdngig waty
fiie den Eigentbiither der Sadhe erflder wird., Dagegett fann aus ¢is
nem gegen denr vorgen @igenthiimer begrtindeten Rechte eme Oy,
aegen Ddent driten Wefier nicht mehr verlanat werden. Det Schuld:
ner fann dte Einreden, meldhe ex dem ®ldubiger tiber die Ricytigieit
einer eingetragenen _Huvothefarforderung entgegenfepen fonate, wider
ten Drnirten, der die Hop. durdy (fffigen Titel im guten @lauben an
sich brachte, nur alsdann gebrauchen, wenn fein s@erforudy gegern
dte Forderung im Hyp - Buch porgemerft i §. 27." Dicfe Nadhtherle
fann ver Berbeiliate dadurdy abwenden vafi er, wenn der Gegenifand

fidy nody micht jogieich gur wirklichen Eintragung eignet , die BVovmeers
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pung feinet Protegation ) im Hvp.-Bude bemwirft. §. 26. Eine
jlche bat die rechtliche Wirfurg . daf von threr Bormerfung im Oyp.-
Budhe an nichtd qum Nachebeil ves Meshts geheben fann, Defien
Siberung durdy die Broteitation Legiclt wurde; & 29, diefe Wirtung
bletbt bis jur Lofdung im Hyp. - Budhe. — §.30. it eine Forderunqg,
wodburdy der RNechtstitel sur Sicherung einer Ovy. begriindet wird,
purch unverddchtie Nrfunden oder fonft befcheiniget, die Eintrequng
der Hyp. felbit aber regen Mangels cner Formalitdt noty mehr jus
1dfitg » fo fann_die Forderung im DHop.. Buche vorgemerft werden,
was blos jur Vermabhrung ded Kechd anf Erverdung der HHp. an
per Gtelle wo dte Sorderung vorgemerit i, dicnt.  §. 31, Kede Ein-
tragung in das Hup. . Bud) unterbricht die Verjdbruny sum Vorthele
pectenigent, fur defien Rechte die Gimragung, Protepation oder Vors
merfung, gefcheben ift.
VIL Wirfungen der Hypothefen.

§. 32. Die Hyvotbel als dinalires Necht ertivedft nd) auf die
qense Sache, worauf fie erworben ut, und auf afic Thele, fo mwie
auf Jumwachys und Jubebdrunaen derfelben. §. 34, Werden wit dem
Hauptgute unbenegliche Bertinengiiicke vereiniget, weldbe vorber als
felbifidndige Sachen cin befonderes Blatt im Onv.-Bude hatien,
und woreuf fdon Hov. eingetragen find, fo haben die Hp.: Bidubie
aer des Dauvtguted darauf fen Rebt. §. 37. Witd ein Gutsfom-
pleg gevtriimmert, fo i -Fein ©yp. - GLaudiger fhuldig, fidy mit fener
Hp.= auf eingelne Grunditiide anweifen su laffon, fondern er fann
Bablung de¢ Coavitals fordern.  ¢. 33. BVon cinem @utecompler ol
phne Einwilligung dev Gldnbdiger Fein eingelnes Srundiid oder Neale
techt getrennt Werden. §. 40. Dre Hup. ertirectt fich qeqen den Schuld«
net forobl , als gegen jeden dririen Wefiber der Sate, nebit dem
Kavital, auch auf 3nfen des laufenden und voranqeqangenen Fabhres,
8. 42. Solange im Sup.-Budye maht die Forderung gelofdt it fann
die Berjabrung derfelben nicht angefangen werden.  §. 43. Die G-
tragung einer Oup. entsieht dem & chuldner die Befugnifi nicht, einem
andern Gldubiger eine Huv. auf diefelbe Sace einjurdumen; felbi
wenn BVertrag thn daran bindern wiirde. §. 44. Werfuaqen fann der
@muldner iiber die Sache, fo weit e¢ obWe—adhitheil der Ovp. qes
ftheben Fann; daber Verduferung nur mit Confens der Gldnbiger ge-
fheben davf. §. 46, BVejtebt die Forderunq in einem Beldanleben, fo
fann der Schuldner, auch nach der mir feiner Einmilliqung gefchehes
fien Einteagung det Hov., innerbald 30 Tagen die Ciareden des nicht
empfongenen Geldes durch cine vorsumerfende Protetation aqeqen ieden
dritten Snbaber der Forderueq erbalten. §. 48. Der Glduhiaer erbdlt
dutch die Hop. das dingliche Recht, die Vefriedignna feiner Fordevung
ang der dafiie betimmeen Sache su verlangen . fann aber quch den
Sduldner perfonlich belangen. §. 50. Der Gldubiger fann aud der
Sadve fidy befriedigen, oder in den Befib oder Genuf der Sache fich
vinfeen faflen. §. 52. Das Gut, rorauf eine Ovv. eingetragen ift,
baftet Dem Gldubiger fiir feine Forderunq auch dann, wenn ¢s fich in
den Hinden eines anderen Befibers befindet, und diefer muf die Hoy -
Forderung besahlen oder das Gut abiveten. §. 55. Der Vefiser fann

31) Trefilicy erldntert ift die Lebre in Gt dvells oben anacfibr
ter Sdyrift, wosu noch dic Recenf. in v. Kamyps [abrbiicher
Veer Bd. S. 113. und dre Antwort Srdvel ¢ in_den niml,
Qabrbiichcrn VIter Bd. S. 257, benubt merden muifien.
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der dinglidhen Klage Der Ginrede, dofi der Schuldtier porher audgeflagt
toerden foll, nur dann entgegenfelien, wenn die Hyp. Wwegen ikt fiy
cinen anderen geletfietent Ptirgfchatt ermorben wurde § 57, Der Boge
jug der Hyp. - Glaubiger vichtet fich obne afle Ricficht blos nady dem
Qeitpuncte, wie auf ein befiimmtes Gut jede Hyp. in das Budy einge,
tragen ift. §. 60. €in Sop. - Gliubtyer fann, unbefchadet fefnes Hyoe
Sechts, den durdy frubere Eintragung erworbenen Rorsug etnem (Phten
®ldubiger_abtreten , obne tie Kedre anderer @ldabiger frdnfen ju
fonnen. §. 61. Seder vy « Gldubiger fann dutch volljidndige Befties
diqung des @ltern HY - ®ldubigers tn s dltern ®ldubigers Stelle
eintreen S 63 Reicht bet gerichthicher Beriteigerung das bodvite Ane
gebot nidht sue Befricdiquug aller emgetraganen ©op. bin, fo fann jeder
Y. - Gliubiger, swelcher destecqen fetie $orderung gang oder theilweife
perlieren roiirde, verlanget vaf thm gegen Beftiedtguny aller ibm vor:
bergebenden Forderungen as veviieigerte Gut an Zablungs Statt jus
erfanat werde.  §. b4, TWixd Begen den Befiver aner mit Hov. beldajies
ten Sache Goncurd evdfnet, 19 merden die Smmobifien, woranf Huy.
baften , als befondere Whatye qefondert, und unter die Hnp. - Gldubiger
pertheilt. §. 65. Su diefer Dafie gebbren oudy §richte und Renten
detfelben.  Die BVerhandlungen werdent ber dem allgemeitten Concurde
gerithte gepiiogen.  §. 66, Siug den wdbrend des Concurfes anfallenden
Krichren oerden fogleidy bezablt: alle laufenden bgaben und Reallas
tten, alle Soren, weldie auf Benubuna , Crbaltung und Rerraltung,
der ©adhe perroendet fisd und sur Sablung der bedungenen faufenden
Sinfen von dent Onp.« Forderungen. §. 67 Yus der Smmobiliarmafie
find su befriedrgen: 1) ojien der Abfhdtung und Rerfleigerung det
Gade und Gerichtsfoften , 2) die Staatgabgaben vom unbemweglidhen
Gute fitt das Sabr, in welchem Dder Goncurg erdffnet if, dann fiit
suddand cines vorbergeganqenen Sabred; 3) qrundbereliche Abgaben,
4) Meallaten. 5) Beitrdge jut Brandaffecurans.  6) Befoldung und
Lohn derjenigen, weldve im Dienfie ded Gemeinfchuldnes fanden. mr.
3_ b fiir den Seitrarm Wi bet nr. 2) 7) eingetragene Huy. - Fors
derungen fammt Qinfen fiir obigen Jeitraum nrach der Ordnung det
Gintragurg.  8) Die whkrend des Goncurfes weite verfallenden beduns
aenen infen. §. 68. 8 cine Forderung, auf mebrete tm BVermogen
des Schuldners befindliche Qmmobilien_cingetragen, fo. wird fie groar
bei jedem diefer Grundtiide in die Glafffi-ation geftellt, iedod) bemertty
vaf fic aus diefer Smmobiliarmafie nur citmal gu bef:iedigen fen.

VIIL Erldidjung der Hypothefen.

§. 72. Durch Ablauf dev Qeit, auf weldye fie peifellt voar. §. 73.
MWegen verfpdteter Gintragung; tectin gegen dei Befier Concurs ers
offnet wicd, fo @ud jene Hop., weiche den fefiten 15 Tagen dor dem
w erfler Snfang eraangenea Qetbeil auf @roffnung, ded. Concurfes eine
gegangen wutden, alé evlofchen pu betrashtens audch vetlieren jene Bore
merfungen ciner Forderung, weldye erit ndh Bormerfung des geridits
lihen Borbehalts bemwirft wurden , alle redtlidhen Wicfungen. §. 760
Durch dén Untergang der Sache extdicht die Snp., nidyt aber durd)
Rerdirderung der Form. & 79 Durd) Bersicht ded Bldubigers auf
die Hry. wird die Forderung nidt, aufgeboben. §. 80. Durcy Tilgung
dee dnfvruchs. §. 81. Durdy geridtlich dfentliden Berfauf, wo die
Sadhe frei Hoy. , bie gebirig genlgt toerdett miiffert, auf den Rdufed
nbergebt. s, 82. &ind bei einer im $vo. - Budye porgemerften Fordes
rung 30 Sabre verfofen, und die Nacforfdungen nach dem Snhabes
fruchtlos geblicben, fo tritt Amortiiizung e
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IX. Wirfung der Erldfdung.
§. 83. Die Crlofdhung iff witkjom fobald der Erisfchungsgrund
yorhanden ift.

X. 8ofdjung der Eintrdage um Hypothefenbud.
Die Lofchung cines jeden Eintragls oder Punderung der eingetras

enen Sunuuie {m Hup. - Budye, fann immer velangt Rerden, entives

der auf den Brund det Ginmiligung desjenigen s 3 deffen Bortbetl

per Emtrag gefchiebt, oder auf det Grurd emes red)iciviugen Netheils.

Imweiter Titel

1. Bon Fifhrung der Hypothefen: Bidjer.

§. 86. Die Hop - Biichee werden von dem Gerichre acfitbet, vels
dhem die Gerichtsbarfeit in unfireitigen Rehtsgefchdften diber die unbes
weglichen Sadyen juitebt, mworauf die Dyy. cingetragen werden fant.
§ 90. Ein Miglied des ®erichts wird gur Fibrung des Sup. - Umtes
unter Yuficyt des Boritandes peanfteagt. 9. 92 Dag Huv.- Amt i
auf die HYp. und die damit verbundenen ®egenflinde, fo weit fie un-
fireitiges Rechsqgefdvft find/ befchrantt. Es fonn gue Hebung det
Ynidnde gitlide Beveintung verfudyent / muf aber 1 Gericht die
Pacteien verweifen , fovald_ det Gegenfiand n Rechtsiiveir dbergebt.
§. 93. Das Hop. » Amt bat fiit feine Amtshandlungen dffenilichen Glaus
pens & 95. bat daé .i)nv.-iauch‘fmgfdltig gu bewabren, Genauigheit
fu beobachten, §. 96 bandelt uidyt unaufgefordert, §. 97. €3 foll gue
Giiltigfcit der cinjutragenden Rechtegefchifte , und sur Erbaltung bt
Stedyte des Betbetligren mitwirken. §. 99. Das Hop.-Umt baftet da=
fiity daf alles dasienige, was bei demfelben jum Eintrage in bas Budy
angemeldet wird, und datu geeignes ift, tn daffelbe geborig cinaetras
gen werde, und vaf alle Yudiiige aus dem $Hyv. » Bude und Yusfertis
gungen damit vollfommen tibeveinflimmen.

IL. Bom BVerfahren in Hypotheteniadjen.

4. 101. @efuche tonnen méndlich und idhrifelich angebracht werdens
fdyriftliche Rerbandlungen find miqlicof gu vermeden . 102. s folf
¢in Ginloufsprotocoll gebalten werdem. - 8- 103. Ueber jede unbeweglis
de Gathe, die ein eignes Folium im Buche bat, mufi ein befonderee
Uctenband « Grundacten) , nadh dev Reitfolge geordnet . angelegt wevs
den. §. 104. Mit Bollmachten verfebest , fann jeder audh filv andere
bandeln. §. 105. Borpiiglich Fann die Gintragung etitet Sup. im Na-
men cines andeven verlangen 1) der Glaubiger ves Schuldners, dem
tine Sup. guflebt, 2) Biirgen des ‘@dultners, 3) ton mebreen Mit=
glaubigeen Giner, 4) fiit IMinderidbrige, Wormitnder, Berroandte, 5)
fiie die up. der Ehefrau , des Ehemanns, die Betrwandten dev Frau
und das Geridit, weldhes @bevacten aufnabm. S. 108. Proteitationen
diitfen audh obne Beifeon und Einwilligung des andeent Theils einges
teagen toerden. §. 109. Die fyrmliche @intragung fonn obne Beifetn
nut borgenommen toerden , 1enk fich dag BGefuch auf getidytliche Ue-
funde, gecichtlicy anerfanntes Feftament, uad rechtsfraftiges Urtheil
athndet, weldye im Driginale vor elegt werden miifen. ¢ 110. Dia
op. noh Titel 1. §. 12. nr. 2. 4. 5. 10. fann auf biofen Sntray der
vorgefeten Bepdrde eingetragen werden. §. 111 Yufer diefen Jdllen
fann cin blofies Gefuch cines Theils nue Bormerfung begriinden, iber
dle Ginteagung ift der andere Theil ju vernebmen; wo im Falle ded
BerfGumnifies des Termins die Eintragung gefcheben fann. Anuch dee
nachfolqende ®ldubiger Fann reacn geithepener Bormerfung veelangeny
tf derjenige, toeldyer die Bormerfung bewirfte, innerbalb eined bee

ATGiy £, Do Giv, Prop, 1L B, 1L H, (Neve Aufl.) 17
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fitmmten Serming dag Mangelnde naditrage. §. 114. Dag DO, : Ymg
bat genau jedes Gefuct gu vrifen. §. 117. Bon allem, was iy dag
Sup. - Budh eingetragen wird , foll demicrigen, wiver den es gerichet
i, Nacdyricht gegeben werden, §. 115, Derjenige, ju deffen Bortheif
Cintragung geichicht, fann Necognition oder Hop. = € el veelangey,
9. 119. Nuspige aus dem .bn)v.zfaud)g find dem Befiper des Gruny.
Hids, dem Leben» und Grandheren, fcdem Befiber eines Realredyg,
jedem Gldubiger und Cefiionar, desgleichen jedem Gerichte su geben,
Berlangt ein-Dritter Yusgitge, fo muf der Befiper det Sadie vernom.
ment werden  §. 124, Wenn Concurs vom Getidyre erifinet wird, mug
Ddaffelbe tider fdmmtiiche sur Coteurdmafie geborige Bumobilien yoy
den Doy » Yemtern Audsiige aus dem Huy. - Budye verlangen.

ILI. BVon den Dypothefenbiichern felbf.

§. 125, Alle unter eine Geriayte gelegenen unbeweglidhen Giitey
und gleidy geacstete Realrecyte miiffen im Hup. - Budre unter befondern
Nummern und Bidteern eingerragen meeden. §, 125. Einirdge aucy
von Sablen find mit Worten ausudriicen. §. 129, Nidyts foll rapirt
Oder ausgefitichen werden.  §. 132, Dag ov.- Budy bat 3 Rubrifen
1) die Sadve, worauf Hyp. eingetragen werden fonnen, nebff den Neals
laiten, 2) Befiber und Befibtitel, 3) op. mit Snbegtiff der Geffionen.
$. 133 — 136, Die Sadhe i genau mit der Eigenfdyaft der Grandbar:
feit, mit ihren Bettinensfiicen u. q. fu veryeichnen, mit genauer
Werthsangabe und Brandaffecuransfumme, §. 137. Gutssertriimme:
fungen verden nae bemerft, aber pie cinelnen Grunditiide bicauf in
befondern Rummern “ingetragen.  §. 139, Beim Befibtitel wicd audy
alles angegeben, was die freie Betfiigungd s Befugnif des Befigers bes
faednfe, 5. 3. fideicommiffatifdye Gubftitutionen , Borbebalte, u. 9,
Dabet audy §. 140. Dag pactum reservati dominii, odet ‘beim Ber-
faufe bedungene Eeiffungen. §. 147, 3n die 3te Rubrif fommen nicht
nur Hov. , fondern auch alle an per Berfon des Gldubigers, oder an
der Forderung felbit vorfothmenden Berdnderungen; §. 145, Daher bei
jeder Forderung 1) Betrag derfelven, 2) Rechtstitel, Datum und Sin.
fenfuf, 3) Name , Stand, Wobnort des Gliubigers, 4) Berdnderun-
gen an der Perfon des Gldubigers, 5 Bablungen oder Minderungen
Der Forderung, 6) Celsfhung der Hop. s, 150. Wenn fiir die ndm:
fidye Forderung cine Sov. auf verfchiedene, mit cinem cignen Blatte
b Dov.- Budhe verfebene , Giiter des Sdhuldners eingetragen , ' fo iff
bei jedem an der Seite anjumerfen, auf weldyen Giitern der Forderung
egen nochy Hop. cthigetragen find.  §. 159. Ein Heeet auf eingetragene
Forderung gegen einen Oldubiger fann nue auf Beranlafjung des Fidys
tet§ eingetragen, und mug pann ebenfo, wie jede Berdnderung in' der
Perfon des Gldubigers, pem Doy, Sduldner vom Hyp. - Hmte g
meldet werden 9. 163 — 169, Lofdyungen diirfen nur auf den Grund
gehiriger Legitimationen und nacy vorgdngiger Priifung gefcheben §.
172. Sede Lafdung wird am aehdrigen Ort eingetragen " §. 174. Res
coanitionsfdyeine  Gertificate, mweldye Das Dyp. = Amt iiber eine gefdhehene
Cinfdyreibung ausf.0t) miiffen deutlich den Cintrag seicynen. §. 175.
Wird die ensutragende Hrfunde felbit vorgelegt, fo fann -darauf fo-
aleich das Ceetificat gechrichen merpen. $-176 3m Hup. - Brlefe ‘det
Urfunde, die b ¢ cine in pag Hov. Budh eingetragene Huy- auggefer:
tiget Wird) muf fteben 1) Name, Stand peg Hoy - Eeverbere, 2) und
des Edubduers. 3) i, Sade mit Bejeichnung ibrer Oualitit.
4) Nechistite! per Fotderung. 5 Gumme. "6\ Summer, die fie une
tet den oo cebalten ot 7) Angabe, mie vicle Dup. derfelben
vorgeben , und wie piel fie im Gangen beteagenr, &) Das Datum dee
Cintragung , mit Qemerfung der Seite im Hop - Buche.



	
	Der Entwurf einer neuen Hypothekenordnung für das Königreich Baiern - Im Auszuge und mit Bemerkungen


